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Neueste Drahtmeldungen.
Sk« amerkkankfcherB afkdentf» aft«kandN»at.

Sr . Hau bürg . 1k. Nvv. (Eig . Druhlbericht .l Dem „Ham¬
burg . Fümd «̂ .uiait " iviro ans Paris gemeldet : Ealvin
Eoolide,  der vorgestern bei den Gouverneurswahlen in
M s acku eits ei « i ü e.wäk igenb -ti Lieg ü er d e dcinokra»
t sch« Partei erra g, ivird von Pariser amerikanisch.'» Kreisen
als der aussichtsreichste Kandidat  für die nächste
Pr s de tc Wahl beze.churt Mi : eiiropäi rl>en Frageil befaßte
sich Evv ide bisher noch nicht. D ine hiesigen Fre .inde ver¬
mögen dalfer nicht zu sagen, welck)« Haltung er Deutsch¬
land  gegenüber ernnehnien würde , doch wird versichert,
daß er a s Republ kanec aus dem Ltandounkt des LenatorS
Llrdge st. hl und der Auerkennuug bei  Versailler Vertrages
widerstrebt.

Ungarn vor der Monarchke.
Ile. Wien, 1,' . Ncv. (Eig. Drahtbcrickst.) Der Duda-

Pcster Soicker berichte rslatter d-.s „Prager TagblattS " hatte
mit einer führenden Persönlichkeit der ungarischen Monar¬
chisten, die soeben aus Versailles zucückgrkehct sind, eine
Unterredui .g über das biSbcrigc Wirken und die Aussichten
der Monarchisten Tie Persönlichkeit sagw : Wenn jetzt
Kaiser Karl  wieder auf den Thron zurückkehrt, wofür er
die besten Aussichten  hat . so hat er dies nickt zuletzt
seiner Eckmiegermuttcr >n verdanken. dir eine unglanbliche
Tätigkeit dafür ausübt . Die monarchisiiscken Vorbevritungen
haben nickt allein in den einzelnen Ländern der deutsch-
österreickisckcn Republik. sondern auch in der Slowakei
entick iedene Fortschritte gemacht. Die Bestrebungen zur
Wie>>errinsekuna der Habsburger sind jetzt ihrer Berwirk-
lichuna näbergerückt. da der Schwerpunkt der Propaganda
nach Budapest  verlegt worden ist.

Zeikungsdruckcrstreik in Paris.
mr . Paris , tl . Nov. (Drohtbericht > Das einzige

Blatt.  neicheS beute von den Zeitnngsverlegern gemeinsam
herausgraeben wird und sich „La Presse de Baris " betitelt,
feilt mit . daß der Streik der Drucker durch eine Forderung
ans Erhöhung der Tagelöhne um 5 Franken he rvorgerufen
wurde. Das Blatt erklärt , daß die verlangte Erhöhung nur
unter der Bed' ng'.iiig gewährt werde» könne, daß die
Abonnements der Leitungen erhöht werden, da die Mehrzahl
der Zeitungsbetriebe gegenwärtig mit Verlust arbeiten.

W. T.-B. Paris , 11. Nov. ,'Drahtbcricht .) Auch die
sozialistischen  Blätter , „Hum tilitö ", „La Bataille ",
„L'Oeuore ' vi.d „La Frauraise Libre ', sollen beschlossen
baden, sich znsammenzuschließcn. um ebenso >vie die anderen
Pariser Blätter eine gemeinsames Blatt  hernuszu¬
geben. Die bürgeilicken Blätter bedauern den Streik beson¬
ders dckbolb. weil die Presse gerade jetzt den Jahrestag des
Steiges und den Vorabend der Neuwahlen feiern solle.

Tie Trauerfcier für de« Abg. Haase.
Br. Berlin , lt . Nov. (Eig. Drahtber 'cht.) Vom Präsi¬

dium dor Nationalversammlung wird dem „Vorwärts ' ye-
meldet : Die Tatsache, daß Haase auf dem Wege zum Reichs¬
tag . um dert eine große hiebe zu halten , im Bezirk des
NcickstagSgebäudes durch ein Attentat den Tod fand, recht¬
fertigt ausnahmsweise  eine Trauerfcier im
Plenarsaale dcS Reicht tagcs . aber nur u iter Zulassung von
Deputationen . Sic findet im Sitzungssaale des Reichstags
am Dounecstagvo :mrttc.g 10 Uhr statt.

Die Wahlen in Oberschleslen.
irz . Berlin , 1i. Nrv. Die Ergebnisse der Gemeinderats.

Wahlen i» Lbcrschlcsirn lassen, so weit sie bisher vorlicgcn.
fckw» erkennen. daß die Mckrheitssozialisten eine starke Ein¬
buße erlitten haben; gegen die Wahlen zur Natioualvec-
sammlung haben di« Mehrheilssoziaiisten 70 Prozent der
Stimmen verloren . Das Zentrum hat etwas gewonnen. Die
Deutsch-Demokraten sind sich ungefähr gleichgeblieben. Die
Verloste der Mebrheitsjoziallstcn sind zum geringeren Teil
den Deutsch-Nationalen , übrrwi .gend aber den Unabhängige»
zugute gekommen. Die Pole » lzaben laut „D . Allg. Ztg." an
Stimme » gewonnen, jedoch nach vorläufiger Schätzung nicht
mehr als 30 Prozent . Nach dem AuSgana der Wahlen ist,
wie das .,B. T." meint, hinsichtlich der Zukunft Ober«
schlcsienS Pessimismus » i >b t am  Platze . Von
großer Bedeutung bei der Volksabstimmung wurde die
Haltung dor Unabhängigen  sein : währeird früher
in nationaler Beziehung ihre Haltung schwanlend mar, lasse
sich in neuer Zeit eine stärkere Huiiieigung zu Deutschland bei
den Unabhängigen feslstellcn. — Tie Wahlbeteiligung betrag
zumeist HO Prozent , sotten darüber . In Myslowitz  wur¬
den gewählt 16 Polen und >4 Deutsche, in Kattowitz
33 Deutiche und 8 Polen , in D e u I h e n 39 Deutsche und
13 Polen , in Glciwitz  34 Deutsche nnd 11 Polen , in
KSnig 4 büt -te  31 Deutsche und 20 Polen , in L a u ra¬
tzü ! t e 7 Deutsche und 6 Polen , in Hindenburg  dagegen
A Polen and 15 Deutsch)«.

Ter Ententerat erklärt die Wahlen für ungültig.
ni . Pari ». 10 Nov. Der Oberste Rat prüfte die durch

die G, meindeivahlrn in Oberschlcsien geschaffene Lage uird
beschloß, die fcculRegierung  wissen zu lassen, baß diese
Wahlen  von deu Alliierten als null und nichtig  f » >
trackret würden , da sie der Freiheit des Plebiszits zitwivec»
liefen . Der Rot stimmte ferner dem Entwurf zur Antwort
auf die deutsche Note, betr E u p e n und M a l m e d y . wo
die Deutschen ei» Plebiszit ducckgeführt haben wollen, zu;
die Antwort wird ablehnend  sein . — Sckilicsilich beschloß
der Rat . Marschall M a cke » i e n , der sich gegeiuoarbig in

Salci .iki befindet, mit Rücksickst auf sein hohes Alter und feine
Gesundheit nach Deutschland Heimkehrer»  zu lassen.

Deutsch,Schlesier im Abstimmungsgebiet.
mr. Berlin , 11. Nov. Das „23. T." berichtet aus Thorn:

Fn den letzten Tagen trafen bereits d,nrtsck-schlesischc Ab-
stimmungsberechrigte ein, die unter Führung von polnischen
Offizieren in daS Abstimmungsgebiet geleitet wurden.
Die De âtzungslruppen der Abftimmunvsgebiefe.

wr . Berlin , l l . Nov. Die „D. Allg. Ztg." teilt mit : Die
vor mehreren Tagen ersch.enene Havas -Meldung über das
Kommando der alliierten BcsatzuugS-
rr  u ppc  n in den Abstimmungsgebieten hat noch feine amt-
Itrfje Bestätigung gefunden. Jedrufalls sind die von mehreren
Blättern an diese Meldung geknüpften Folgerungen irrig.
Tie Meldung bezieht sich nur auf die L e >t u n g der Be-
sahungsverwaltinig . Damit ist ober keineswegs gesagt, daß
die BesatznngStruppen der gleichen Verba .idSmacht angehören
werden. Fm Gegenteil ist mit einer gemischten Be¬
satzung.  wenigstens für die Hauptabstimmungsgebiete , zu
rich.ien. Ebcnio ist nack dem Friebensvertrag die Verwaltung
nickt in die Hand einer Macht gelegt, vielmehr sind g c -
mischte Verwaltungsaus sch üss?  vorgesehen.
Jedenfalls wird die denticke Regierung die besonderen deut¬
schen Interessen an einer unbeeinflußten Abstimmung bei
!en kommissarischenVecbandlungen , die auf Grund der Note
der Entente vom 2. November in naher Aussicht stehen, ent¬
schieden zu vertreten wissen.

Die ValutaikTge.
Der Standpunkt Schweizer Finanzlrels«.

mz. Bern, 10. Nov. Wie bor Berncr Vertreter des W. T.-B.
von einer sührenden Persönlichkeit in Schweizer Finanzkreise» er¬
fährt, besteht im Gegensotz anders l-nitender Gerüchten in maß-
gebenden schweizcrischcn jlreisen nicht die Abücht, an einer Umer-
stntzung»aktion für die dcnksch- Balnta aktiv Ant,sil zu nehmen. Lb-
wvhi die Schweiz die SchivleriqfeitenN'.cht Verkeimt, die der außer¬
gewöhnlich hohe Stand des Schwerzer Frankens bei lincr längeren
Dauer dieses ungesunden Zuüandes mit i' ch bringt, vertritt sie doch
den Standpunkt, daß alle Versuche-»r Gesundung der dentschen
Valuta von deutscher Seite  miszngcheii hoben und daß zu¬
nächst einnia! wirklich radikale Maßnahmen  ersvlg 'u
müssen, um den deutschen Notcnumluus einznschränken. Es ver¬
dient in diesem ZusammenhangErwähnung, baß die Absicht der

. i'alicnischen Regierung, zur Eindämwung der Norenmission eine
Zwangsanlcihe nuszuschrciben, ein: sehr shmprthiscl'c Ausnahme
aus dem schweizerischen Geldmarkt ,iest,„d-:n bat. Einige deutsche
Transaktione» in der letzten Zeit, m denen unter Überweisung von
dcutsliien Noten MillioneukresUe oci einige» Schweizer Großbanken
nackgesucht wurden, haben geradezu verheerend oewirkt. Da Belgien
und Frankreich noch über rrhediich:» Besitz„n deutscher Mark der-
fügen, wird eine Besserung des gegenwärtige» Zustandes am Schwei-
zer Markt :n absehbarer Zctt nicht erfolgen, woh! aber wird ange-
nomnicn, daß sich der deut cke Kurs aus einer Höhe von zehn bis
fünfzehn Centimes für cie nächsten Monate halten wird. — Wie
wir hören, bestätigt sich die Meldung, no» den Schweizer Banken
seien durchweg die deutschen Kredite gekünoigt wordm, in diese
allgemeinen Form nicht. Die Großbanken sind entlchlosse», solche
Kredite, die mit Unterstützung der deutschen Großbankenals Bürgon
durchgesührt wurden, nicht zu kündige», solange die Zinsen rcgel-
mäßig eingehen, dagegen sind diejenrgen Kredite, die unter Hinter¬
legung deutscher Wertpapiere, velonders Kriegsanleihen, ausgenoni-
men wurden, fast allgemein gekündigt worden.

Amerika und der Friedensvertrag.
mz. Versailles, 10. Nov. D: r Sonderberichterstatter des

„Echo de Paris " in Wnsbington meldet : Wilson  h -rt zum
ersteiswal mit Senator Hitchcock verhandelt über die durch die
Lpvosition gegen den Friedensvcrtraz geschrffene Lage Er
erklärte sich bereit , die Entscheidung anzu nehmen,
ilie Hitchcock und sein« demokratischen Kollegen treffen wür¬
den. um zu einem Ä o ni v r o m i ß in bezug -ruf die zu votie-
renden Vorbehalte zu kommen. Der Präsident wolle gern die
Vorbehalte annehmen,  wenn sie das Znstande-
kommen des FriedenSvertrages und des Völkerbundes nicht
beeinträchtigten. Hitckrock erklärte , der Kampf im Senat
werde lang kein und vsilleicht in eine Sackgasse fiihren , aus
der man nur daduich hcrausktzinmeu könne, daß man ein
Kompromiß absch' .rße. Dessen Abschluß rber werde viel Zeit
und Geduld erfordern . Der Sonderberichterstatter meint , es
sei f a st a n s g e schl os s e n . daß man zu einem entschei-
dcnken Eracbnis über den Vertrag noch in dieser Session,
die Ende dieses Monats zu Ende gebe, kommen werde.

Aus dem Ententerat.
rriz- Paris , 10. Nov. Der Oberste Rat fotzte die Prüfung des

Berichtes über die Ereignisse ' an Smyrn -i fort und be-
schloß, die Besetzung  der Gegend von Smvrna durch griechische
Truppen a»frech« zu erhalten, wobei aber eie Besetzung die poli¬
tische Zuteilung  diBer Gebiete nicht vräjudizieren srll. Der
Rat gab gleichzeitig dem Wunsche Ausdruck, daß ',ch derartige Zwi-
schenfällc nickst wiederholen. Der Rit prüfte daraus die Modali-
täten der Einberufung '-es Ersten Rates des B ö l ke r b u » -
de §, wobei der dnrch die Berzögernng der Ratifizitcung durch den
amerikanischen Senat gefchasfencn Lage Rechnnnz getragen wurde.

Ernkte La « « in der Türfek.
mz verN», 11. Nov. Der „Berliner Lokalanzeiger̂ erfährt

an? Konstantinopel: E» wird genieldet, daß die innere Lage der
Türkei sehr ernst ist. Ein Staatsstreich  zum Sturze des
Sultans ist ansgeüeckt und vereitelt worden.

Chinesische Teupven an der Mongolei.
mz. Amsterdam, 10. Nev. Laut „Telegruaf " meldet dir

„Times " aus Poking, laß ungefähr 4000 chinesische Truppen
in Urga  eing - trosfci, seien. Dies bedeute eine Ber.
letzung des Kiatttschou - LbkommenS,  aber »ratz

Nr . 514. » 67. Jahrgang.

wiederholter Proteste der russischen Gesandtschaft führe die
chineiiscbe Regierung mit ihren Maßnahmen fort, die Stzn
Zweck hätten, das Land unter ihre Verwaltung zu bringen.

Poinrar « in England.
mz. Calais , 10. Nov. Poincare nebst Gemahlin sowie

der M̂inister de» Äußern Pichon fuhren heute mittag um
!1,37>libr mit dem Dampfer ..Rouen ' nach Dover ab, wo sie
um 12.30 Uhr e' ntrafen . Dort wurde der Präsident vom
Pri i-cn Albe:! und dem Botschafter Eamüon empfangen,
worauf di« Weiterreise nach London im Sonderzug erfolgte.

Deutschland.
EntschSdf«un« für Avsbildrln «»ff«stsn.

Np«. Seitens de? Reiches ist in Anslicht genommen . EntMdi.
gvngen für Ausbildungskosten der Sccoffizkcc-, Marineii-grnieur-,
Torpcdomgenicnr- und ZahlmeistcranN-äetcr zu gewähren, und es
sollen hierfür 2 201 000 M. bereitgesiellt werden. Die Seeofflzie».,
Marineingenieur». Torpedoingeincnr- und Zahlineisteranwärter find
infolge der Berkleinernnq der Marine aus ihrer Lausbahn heraus-
gerissen worden. Sie sind grzwungcn, sich einen neuen Berns zu
siickcn. Die für den bisherigen Berus rcransgabten erhedlickien
Mittel sind umsonst aufgewcndct worden. Nach der Begründung
der Reichsrepierung entspricht es der Billigkeit, einen Teil der ficr
die Marinelausbahn ausgeweudetenGelder an? Staotsmilteln
B-rfnaung zu stellen, und zwar besieht die Absicht, im Einzelsulle
bis zu 50 v. H. der bestimm!,ngsmätzig giifgeweiioeten Kosten ans
Antrag unter Berücksichtigung der Bermögenslige zu erstatten. Tie
augeferderte Summe verteilt sich an? Seeossizier-inwärrer mit
4R>M6 M„ auf Jngcnieuranwärtcr mit 1465 000  M .. auf Ter-
pedoingenieuranwäcter mit 66 314 M. und auf Zahlmcisteranwärtsrmit 177 4M M.

Reichsverbot deL Eintritts in russische Dienste.
W. T.-B. Berlin , 11. Nvv. sDrahtbericht .s Ein vom

Ne'chSwebrminlster Unterzeichneter Erlaß vom 5. Novembrr
eenei'ert das schon früher erlassene Verbot für . alle
Heeresangehkriae.  in russische Dienste zu treten , kür
russisch« Dienste zu werben und sich an Moterialbefchaffnng
für russische Formationen zu beteiligen . Gegen Zuwider¬
handlungen soll nachdrücklichemgeschc-ttrn weroen.

Der Berliner MetallarbeiterstreH geht z« End«.
mz. Berlin , ll . Nov Laut „Vorrvärts " geht der Metall-

a r b c i t e c st r e i k in Berlin z u Ende.  Die bisher statt-
gcfl ndenen Abstimmungen lassen darüber keinen
Zweifel.  Die Streikleitung teilt mit . das bisherige Er¬
gebnis der Abstimmungen lasse erwarteil , daß die Wieder¬
aufnahme  der Arbeit wieder beschlossen  werd «.
Alle Streikenden und Ausgespcrrten sind ersucht worden, s«ch
heute vormittag >n ihren Streiklokalen zu melden. Die
Streikleitungen sind ermächtigt worden , die zur Wicderanf-
imhme der Arbeit notwendigen Vorarbeiten so-ort vornehmen
zu lassen.

Drr Stratzenbahnerstrrik im FndastriegeS'et.
IN z. Essen , 10. Nov . fDrabtveriiht i Die Straßenbahner des

rheinisch.wcsisälisckren Zndnftrieqcbiets nahmen die Arbeit wie¬
der ans.  Nur in Tui -buiq soll s„ >cr beiitigen Versammlung
die Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen werden.

Preußische Landesversammlung.
mz. Berlin, 10. November.

. Der Gesetzentwnrf, betr. die Kriegswohisuhrtsauszabeiider Ge¬
meinden, wird an den (Scntcinbeau.jfdnif; verwiesen. Die zweite
Bcr-,tung des B cr g h a n s h a ! t s wird fortgesetzt Abg RSrnp
lZcntr.i: Dir Abschluß des Tarifvertrages für das Ruhrgebiet steA
einen gewaltigen Ersol, ver -iclbetviißten Geweikschaftsarbeiicr dar.
— OberberghauptmannAlthans: Wic haben mit ollen Änstanzcn
über die Verbesserung der ltage der Bergarbeiter verbände.i. —
Abg. Rirde!-Charlcttcnb»rg -sTem.): Kohlen könnten stark aespaÄ
werden, «rim der Schienenweg in wettettem Maße durch den AofsM-
weg ersetzt würde. Ander« DatemSdodtngmigrnsind schr de» Ar¬
beiter auch in sozialisierten Betrieben in der gê -iwarngm Ll«
des Staates nicht zu erzielen. — Abg. Sippe! (D. Nt!.): Durch dir
Revolution ist unseren Fcinden Hilfsstellung geleistet worden

Eisenbahnminister Leser: Ich wäre glücklich, wenn die Kohlett-
not wirklich nur eine Transportkrise wäre; da könnten wir dieser
allmählich abhelfen. Leider bat sie mich noch andere Ursachen. In-
folge der Einstellung des Personenzngverkehrs bab.'u wir die Wagen-
gcstellung an den Bcdars yeran-, ia znm Teil darüber hinaus ge-
bracht. An der Ruhr haben wir heute 1000 Wazen über den De-
darf. Wenn also dort nicht alles abgefahren wird, so liegt das
nicht am Wagenmangel. Auch in Oberschleslen werden wir die
Haldenbestände in absehbarer Zeit ad!ihren können. Leider wirs
die Bahnverwaltung selbst schlecht mit Kohlen versorgt. Min¬
destens 50 Prozent unserer Berkeyrsschwierigkerten  be¬
ruhen aus dem K ob I e n m a n q e l.

Dienstag, 12 Uhr: Fortsetzung Schluß IVi Uhr.

Ausland.
Ungarn.

W. T.-B. Ter Mörder des Grafen TiSza. Budapest,
7. Nvv. (Drahtberickt . Unfprr. Korr.-Bur .) Die Untersuchun,
in Socken der Erinorbung lds Grufvn Ltefun TiSzn ergab
doß Fosipd Popany  als der geistige Uciwver de. Tat an-'
zusehen ist. Er führte die Mörder :m Automobil zur Woh¬
nung Tis -ns und fuhr dann auch mit ihnen wieder davon.
Auf Grund dieser Feststellung wurde die sofertize Ausiiefr-
rung PogaimS bei der öst-rreickischen Regierung beantragt.

Amerkka.
mz. Lästige AuS'linder. W -1> a I » flt !>u, 10. Nov. Die Re¬

gierung hat beschlösse», olle Ausländer auszuweisr», die kick» st in
bolschewistischen Propaganda de,asten.
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Wiesbadener Nachrichten.
Schont di« Zugtier« k

Man schreit unS: Ter Krieg hat uti*tr unseren Jucht-
mt" ®u >?t«ren gehSiia aufgeräumt Der wek.v 'lte Pterdr»
dcstaid fl auf kpär.tiH: Reite zusammengeschmolzen. Maul»
^err, .lljei, Ochsen, MH« mtö Hunde muifren icyi, in den
Ke en der ?̂ r ehiSuot, bedingt durch Mangel an Kohlen
Ui fc Betrieb ft f,ei», als Jugtiere, m hr denn je zuvor, Ver-
Wendung jut-ieu. Durch bic noch nid)t behobene Fnttreuot
fl d die Tiere schlecht genährt, abaemagect und in vielen
Füllen. besonders in den großen Städten, in einer gerade)»
elend«» Versassimg. Die Fahrzeuge sind manoeihast rn
Ordnung, RS er und Achse» scheü-t geschmiert, os: versagen
di« Hemmvoriichkuitgeu. chut sitzende SX'jchirre^e sind zur
Ausnahme geworden, Kumniet und Vordergeschirr iverden
für die armen Vierfüßler zu Folterioerkzeugen Die Last
ist weist durchweg zu schwer, Straßen und Wege lassen
in wünschen übrig; an steilen Stellen wird Vorspann zur
Tel ruhe t.

Le der wird diesen erschwerendenUmständen nur selten
Rechnung geiragen. Der jahrelange Kriegsdienst, der keine
Milde und Rücksicht kannte und an Menschen und Tier«
im Feld mit unerbit'licher Strenge die höchsten Anforde¬
rungen stellte, weil e» eben sei» mußte, hat begreiflicher»
weise bei manchen Fuhrleuten sein« Spuren binteelassen,
und so empfinden iie die Behandlung, die sie oft den
Zugtieren zuteil werden lassen, nicht so hart als der Laie.
Da» Knallen und Schlagen mit der Peitsche, daS Reißen
«in Züge! nimmt zu. In Schweiß gebadete Pferd« werden
keim H l en kaum noch zugedeckt Der Hufbeschlag wird
vernachlässigt. So wich da« Elend täglich größer und
manches Zugtier bricht zusammen. Dann stehen schnell
süiifzg ja hundert Neugierige um da» Fuhrwerk herum.
Zu Helsen weiß aber kaum einer.

Wurde man mit einer Maschine auch so verfahren?
Warum bei den armen, lebenden, leidenden Zugtieren nicht
dieselbe Behutsamkeit und vorflchi? — „Cdl sei dev Mensch,
hilfreich und aut!" Es ist die höchste Zeit, daß wir eS
wieder werdsnl Wie unter unS Menschen und Schicksal»,
genossen, so auch unseren treuen Helfern in der Arbeit,
den armen Vierfüßlern gegenüber. Fehlen die un» eine»
Lage- , dann müssen wir wieder Menschen vor die Karren
spannen, und tf  ginge mit und noch schneller be.grb, als
et lc d«r sck>on geschieht. — DeShalS: Schont sie Zngtierrl
Bleibt menschlich gut auch thiren gegenüber; auch sie sind
heute unersetzbar. _ H B.

— lTinstcllan, de» PelsonenoerkrhrS auch im besetzten
«eslet. Wie der . Mainz. Anz.' meldet, ist die bei der mter»
alliierten T-seubabnkommipmnm Trier beantragte Ein¬
stellung des Peilnnrm'erkkdr» für da» beseht« Gebiet nun»
«i«<rr genehmigt worden. Sir tritt bereits heute Mitternacht
(zum 12. Rovemt̂r» in Kraft und dsmert 10  Tage, also bi»
81. -tasencher rmsck.tießlich. lkesNl.en bleiben die uiternatio»
nd.tr Sckm.eLrüg« noch Pari » und di« SchnellzügeV kW und
v 177  nach der Strecke Luvw>g«)afen. Mainz. Köln ES wer»
den für die Schnellzüge jedoch nur Fahrkarten über 200  Kilo»
«uki hinaus au«gegeben. (

— Der Zusammentritt de» neuen Stadcharlament». Die
MiSfsttebrr der neu«, Stadtverordneten-Persammlunig werden
aus Donnerstag dxier Weckic, aack'inittags 4 Uhr, in den
Bsirser̂«ch de» Rothause» zur Sitzung eingelsden.
Die TigeSordnunz ist fclgrnt«: l . Emfü-liru»« umd Verpflich¬
tung dir gen'ähiten Siadtveroidneten 2. Neuwahl des Stadt»
terordnelenvovsteller», dessen Stellvertreter» sowie des Schrift»
hchrer» an.' dessen Stellveitreiet». 3. Beschlußfassung über
Re»,web! der Kenn Missionen, Tcpirtationen uind ständigen
Kuik schliffe.

— Postscholttrstundrnund vriesbestrllnng. Infolge der
»»eiteren Einschränkung de» Ga»- und etektrischen Lchkver»
hrauch» werden twn heute ab di« Sckurlterdienststunden bei den
Postämtern1 ucid s auf die Zeit von 8 Uhr vorm, vis 5 Uhr
nachm., bei h*n Stabtpostäintern2, 8 und 4 aus di« Zeit von
8 Uhr vorm, bi» 4 Uchr nachm, festgesetzt. Die Nachmittags»
Betesbostillung beginnt bereit« um Ls/» Uhr nachm.

— Renten-»»schüfst. Anläßlich der kürzlich von einem
Einsender aufgeworfenen Frage einer lchuiellereri Abwicklung
de» Renteiwer fahren» teilt un» die Bersovgnny»strlle folgen»
de» mit: . Denjenigen Kiiegebeschädigten, di« einen Renten»
antrag gestellt haben, der nech den, vonuiusigcn ärztlichen Gut»
«chien uns den vorhandenen Dienitb̂selmdlgurigsunterlagen
die, Aussicht auk spätere nente erlcnnon läßt, kan» aus ihren
Äätrng ein Renteiivol schuß vcn dir Verso>gunq»steU« Wies¬
baden etwa in Hohe der zu eavarrender, ltieute de- »hlt wer¬
ten. De, Vorstand der V'rrlorguiigSabr-eÄunq l>»t in einer
gan-en Reche von Vcrträgen Gelegenheit genommen, die
Kr iegsbestchä düsten aus diese Destiinmung aufmerksam zu
wecken. und kann heute mitgeteilt werden. >rß bereit» über
tairsend Kriegrchekchädgte lavcn Gebrauch gemacht haben."

Aus Aunft und Leben.
*m M «»ker«benb. Der hierorts wohlbekannte Pianist

Herr Cornelius CzarniawSki  gab am Montag im Kasino
«4« Kortsetzumg der von ihm schon im vorigen Mu-ikwint«
bigonnenem historischen KlaviermusikaÄcnde— «in den
Vioarcmtilern PLendolSsohn, Stephen Heller und Franz
Sct»,bcrt gewidmatek Konzert. Da» Programm bot eine große
#jal)J von viel gespielten und auch in Schüler- und Dilettantien-
Ivoißen alUxln bte-n Kvmp'ositwuen, an dciven Herr CzarniawSki
wahrhafte,/ >!e«un<>«ti" voll führen konnte: sei nur an Men»
d«i»s«hnS ^Lieder ohne Worte", namentlich da» . Frühlings-
iied" und da» .Spinnevl'ied", erinnert Ein« Prachtleisning
war der Lortrag der Merrde4.Ssohi,schen. Vgrirlion,
»erieurek" Op. 54: iweb dem vor schmerztcher Cbromatik ge-
tv.̂ onen Thema— dies« immer lebl>afeeren Steigerungen im
«sren Leit der Variationen: dann di« Stückleitung ourch da»
ftuncuto  in die Anfangdstimmurdg, und — nach dem gefühlr»
reichen Dur-Adagi« — die Krönung de» Larizen. da» glan-
zenoeu«ld virtuo» auSgesichrde Finalei Sehr fern, leickit und
g»,zin« gab der Spie-ler di« verschiedenartigen. Präindieu"
von Heller; und in der Wiedergabe der Sck>»betts«ben Werk«,
der . Fnipromgtü»" und . Moment»" waltet« ein unfehlbar
K n*» musitzatisch und besoiioer» rhythmisch Kore« Cmpfi-n-V«e51e>cht hätte im Vortrag einiger der zarteren Blüte»
au# de» ümifc*:«arten der Romantik hier und d>, noch ein
weicherer, to>t >scher Anhauch nicht geschadet; technisch stand
olle» aus f-ltener Höh«. Mit dem. Militärmarsch" Schubert«
Pi der Touisigschen Bearbeitung spielte Herr Cznral-r.oSki noch
feinen größten Trumps au», >md der ..Ibach" lau» Stöppler«
Ou-gagini wurde di» aus di« letzte Fas» «uAecbeutct. Di«
Tuhsrerschast stürm« Beifall.

— Der »orliuSflchtlichr ukue Landrot für den Nlieingan.
lrrt ». Al » aussichiorrichster Kandidat für den Posten de»
Lankrott de» Rheingaukreise ». der am 1. Oktober d. I . durch
die Peissionierunp de» teitlx ' rigcn Jnl -aberS de» Landrar»
B.tacner in RütrSl >eim in Ei -' tvdgung gekommen , wird , wie
wir hören , der Lürgirmeistcr ter Stobt Eltville , Dr . Ke nt»
ii e ». genonn !.

— D e Ka ' t ssckn. ES geht unS folgende mr .-Nachricht
zu : Der augcnbiicklichc Mangel an Kartosseln desd»äst >at
lebhaft und nick Recht die Behörden . L» liegt vielleicht in
einem gewissen In erpsse . di« Ursachen ticse » Mangel » und
die zur Abhilfe grirvsseiieii Maßnahmen kurz auseinader
zu setzen. Die Tatsack -e. die über der ganz »-» Sackp: schivcbt,
ist darin zu suchen , daß koivohl im besetzten Gebiet wie
auch im übrigen Teu s lffaud weniger erzeugt a !S vecbraudst
w -rd . Daher die Noliveudiake l . srcmde Produkte tommen
zu lassen . Diese Lage ist übrigens gae nkchl neu , denn sie
b>stand auch vor dem Kriege . Nur war infolge de» Mack»
lurje » der Einkauf ohne Ernfluß auf den Preis der Ware
und so bii «'» die Sutfie unbemerkt für den Z-erbrancher . Sie
hat cbe .ifailS während de » Kriege » bestanden . Ite . schiedciie
Maßnahmen wurden deshalb von der deutschen Regierung
aerrvjse », um ersten » über die getarnten Erzeugnisse ver¬
fügen zu können , um zweiten » aus dein ganzen Lande
die Erzeugnisse de» ganze » Reiches verteilen zu können,
uw einen BerkaiifSp .etS dem Erz . uger frstzusetzcn und den
Verbrauch z» ralionieren , und endlich um die von den
dcuisd .en Armeen dania :» besrtzten Gebie 'e-e ohne sich um
d t ®e ürsniss « der Ciutvohner zu bekümmern , auSzubeuten.
El-eiisrwohl inbezug aus dre aus den Markt gebrachten
Mengen al » auch inbezug auf den Preis , den die War«
erre che , hat ê sich die Laar immer mehr verschlimniert;
de ii der von der deutsch 'n Verwaltung sestgeseh e Verkaufs»
streik wurde von den Verteilern oder Erzeugern für viel
zu wenig lohnend gefunden . Wihreud de» ganzen Kriege»
wurden d'« Karlofseln wie auch alle and ren Wacri » l^ 'mlich,
d H. aus Sch eberart , orrkoust In der jetzigen Zeit ist
also d e zu lösende « ufgabc die folgende : Zuerst versuchen,
5U0 Gramm , was d e iäglich festgrsetzte Rauon ist. sür jede
Person zu erhalten und sie zu verteilen : und dann sich
bemühen , dahin zu gelangen , die gemach en Preise lohnend
sür d e Erzeuger nnd zugänglich selbst sür die bescheidenen
Börse » zu gestalten . In einem znwite » Ärltkel werden wir
die Art und Weise , mit der man der Lage abzuhelstnr
versucht hat , näher betrachten.

— K«vächni»sei«rn im Landkreis WIeldaden. Einer Anorbnnng
de« Verstände» kei> ReiibSbimde« der .Vrie.pibeschiiSiflten, Krieg«»
teilnebmer und Kriege,hinierbliebenen solgeleistend, werden die (in-
zeliirn Ortsgruppen de« Bunde« Heuer om Tmenloiintag eine Ge¬
dächtnisfeier für die gesollenen Knmeriide» veranstagen. Di» Ort«»
grnpp« Naurod, umsasiend die OrtlckiflrnN-u-rod, Auringen,
Medenbach. Brewtbal und Witdsachseu. I,at dereit« Borkchrunge» z»
di,lern Festat» getrokien. De, Evangelische ik'rcheugcianaverein
Riedernbauien, der Männeraesangvernn Naurod, die Äeioi'g-
vereine„Ei„trachl"-Nieder»b.iusk» und ,.T>'u«viia".Auringen»oer»
den sich an der Feier bekei'ia-n. D'e Festrede hält Pfarrer Haupt»
Naurod. Die Leitung vrr Feier liegt in den Hönde» des Vor¬
sitzenden der Ortsgruppe, de« Verwalter; Günther-Naurod.

— Diedstohl. Die bekannte Wirtschaft ans dem Keiler «»
köpf  wurde nächtlicherweile aon Dieben deimgesucht, die mit den
örtlichen Verhältnissen sehr vertraut gewesen lein niüsten. Zahl¬
reiche Eßwaren iowie Deine, Liköre»iw. sielen den Einbrechern in
di« Hände, von denen bi« stv« icde Spnr kehlt.

— Sei , r »I«teige » rienstlndUIu » feiert « der Küchenchef Tort Kraft
in, Delnbeiise tzof. Schmld (Lorlchs Weinftiib -n ». Herr Lchmlb BbemiAte
dem tzubilar in Aneckennuna friner Irenen Dienste ein Geschenk uns ei»
Shrenotvlem ve» der hand - ieküniner.

— v »ft!e«t>tstl>r « »och ränem -iek. ltnletge « nderunn de» dünifchen
Pnketrarlf » lind dl, Pebiihrenfäl, , für vast ' - ich.it i.t« nach DSnemurl eibäht
worden Nähere « uolunft «iieileu Sie Po .tun lalle ».

Boebertchte Oder Kunst. Aorteäge and Veen,andres
* voltounterholtungoodend «. Infolge Perkrl>rnchu»lrrigkeiten konnte

dos Sinlrell -n der gronkfurler gün.iler n:.tu eimöglichr werden. ) «
Icfiter Clunlc hoben LUIi H-i.is nom biosivn ikandesthnote, nnd Ludwig
Koffmann, der in der lernen 2D«V mit fe»b» i »icUe,n Erfolge an der
Perltner Etnn‘*op»t gastier!«, ist e Mitwirt .uig ,ugefagl. Sämtlich« Ein»
IiNtsknrten find seit »origer Doch« reignfien . Da» Kontert beginn»
Punkt » Uhr.

Neues aus aller Welt.
9tt  SIg »«e»Iebftntzl I« Sunsfonk . mt . Berlin,  10 . Sias. Der

Vitderdledstahl von Sonsfouc ! ist aufarNärr . Der ..B A " zufolge .norden
die foftbaten Siemäld« .«ufgefunden . Elch-, Männer wurden oelhofret , von
denen drei zweifellv» on d»m Einbruch bfteiliqt gemeien lind.

Sifendohnunfol. mt . Königsdeio,  tl . 'Jiou. fDrohtberlcht.)
Keule ooimiltog fuhr auf dein « ohiibvf '!-um>ch!<K.i?necs ein lsüierzuz
aus «ine Ronnierobteilung. Hierbei wurde., vier Personen ge¬
tötet,  eine schwer und ftrb,irdn leicht oertegt

Fall»» .'.«.« oeklchrine. Solingen, •>. Eine Werkftätt« sür
die Verstellung jolicher » I-Arrkichrin- w».de hier ausg»hvd>-n. Die Polizei
verhuiiete den Vtldoa.-nphe« Frnnz A>ui.«r, tei fui IVl 00*» JM. Inlich«
iO-SiarlidKine und für 10 000 SJ' q-i-llichre .tigorellensteucrbönderherge-
strllt Halle. Die' Mittäter wurden bei der dlilSguoe lullchei Lt-Mortfchein«
in Aachen orrhoftet. Tie brlnhen «och flir p> M der iolschen Scheine.

Ein schwere» BvotonnglbL. ml . Kiel,  10 . l .'nv. Ein Pvotsungiürk
errionele sich am T. untag früh oor der Lorpededoois-Lkole >n der Wutar»
2'uchl. Ein Boot im Schlapd ein-: Wlirineoi-io.ie, das mit Mannichasten,
tziouen und Mädchen »an einem Tan, »ergougen in Heikendorf zurück.

/ u leine Lkfrsnik.
Ttzeoter nnd Liteeatnr . Hon » Reimarrn  miD Han»

Ratonek.  di « soeben bei der Uranikichinnig ihrer .Krnrutz> e
JÜMri Oedu/at * »  Fraakjwrt ctetcn kleiner » Theater

skandal  erlob -e» . haben ein neue » Lnstsptel beendek. „Der
Ha-rlekin ". — Kurt A rem hot eine mu » Koinödi « .Bol¬
schewiken"  beendet . — Dwner Gerückte behaupten , daß
an M« x R« ^,n h a r d t daS Ersuchen zur Übernahme der
Bnrgtheakerdirektion  gestellt werden soll. Auch der
Dichter ThadbeuS Rüteuer wird wieder als Dlrekteonskandddnt
aenaniit . — Wie „Pol « .ten " me 'der . soll eine große amerikani»
schc Filmyesellschast i-n Los A ngeleS ,n Kal for, »ie->
yogrüiddek werden , di« dlegaizeBibelverfilmen  will.
Der Direktor ist I . A . R C. Gel , der viele Theater in
Washington besitzt. Ter Regisseur der neuen Gesellschaft wird
Rr . Wells sein , der u. a . auch den Film „Julius Cäsar " ein»
studiert hak Der Text für den neuen Bibelkstm soll der Zeus rr
erster amerikanisclier Geistlicher unterstehen und auch von
einem Geistlichen grselu-ieben werden . Man beabsichtigt , mit
diesem Werk den Bolschewismus und die unruhigen
VerhältnissederGeqrnwort za bekämpfen  E»
wird daher nicht nur in Lich' spiel .beateen . sondern auch in
Kirchen Schulen und an öffentlichen V 'ützei gezeigt Werder.
Da » große jtzapitiir difür soll bereit » vorh .,nden sein.

Bildende Kunst und Mnflk . Ter Komponist und Pianist
R/wul v. KoSezalku  hat wahrend der W ' nter .nvnate sen »en
Wohnsitz nach Wiesbaden  vrrleal . E » »oird -tzrrviß Gelegen»
heil sein , den berühinten Virtimsen , der während der Kring »«
fahre seine Konzertlaufi -rbn unterbrechen m.itz»«, hier wieder
einmal zu hören . — Gin F r a n z - A b t - M u s e u m fall in
Ei len bürg,  der Geburtrstsdt des vi .-lgrkangencn Lieder-
kompvnisten . begründet werden . — Ruch der „Münch . Ztg ."
wird Max Reinhardt in Salzburg  zu Weihnachten
mit den besten Künstlern « us Berlin und Wir » lnnd dem
Mazarieum mit Dr . Bernhard Baumgartner an der Spitze)
ein alpenländisches We >hnacht » sp,el  au » dem
18. Jsbrhunde -rt a-usführen Da » Sv 'el ist in der Halleiner
Mundart gedickttet. liebe , ailte Weibnachisl «der und zarte
EiUtellchi' re sind darin Dir Anskührunq wird in der Franzis-
kanerkircke ftatttinden ; der Reinertrag fließt der Salzbrorq >r
Festspielgemeinde zu, die da » Geld wohltätigen Zwecke» « id»
mea

Maenb-LkuSgabe. Y-rsteS Vlatt. Nr. 514 .
kehrt«, kentert«  Du B -visst. uerm.mn bntrr nergebrniv veriucht,
tei > Lbergrohen Andrang beim S -ft̂ jg. .i U-  Laote » obzuweheen. Morin «»
deore w-.ie « iolori zu ' Stell «. Lei dem Nahen Seegang kann» ober nur
die »lälste gerettet  werde « Die qeneue üolil der Tote » steht nach
nicht fest. Sie dürste onuZhern » zwunstg detr .rgrn.

Erplaflon ein«, Munitlourdeaot,. me. L « r >o I l >« » , 10. Ikon.
Koch einem Telegramm au« Prügel >st nechte Im Al-ilde dei I »rt Diene bet
Siamur ein Munitiaasdepet in die t!ufl geilegen Lea 14 englische» Sol»
beten, die da« Depot bewachten, fallen 13 uiiijCti.mnien («in.

Handeisteil.
Reichsbank-Ausweis

SHiimienhmv ' . daß in
SchalzaiiwuiBmiscn im
zurUi 'kblieti hinter den

Der na -hf -iltrende Reiih «i)» iik-Aiiswelg vom 31 . Oktober
z«ict eine ajßerordontlivh sluiln Zunahme der Aulaa ».
J iose Zunahme steh ! {aut ftutseliliießlkh damit im Zu-

•ter IJltiimnvoch * der Absatz von
freien Verkehr uanz sv'j,-.eitlich

Samnicn . die «eilen « des Ii o i c li 8
nn Krediten  bei der fletzth-!haust neu in Au «üiuch ge¬
nommen wurden . Die geraunte Kaoitalunlage stieg um
8729 .7 Mili . M auf den bi «har lieht crreiehten Stand vo :»
34 152.9 Will . M Andererseits ist der Gegenwert der bean-
sr-ruchteii Kredite fast ganz l-; r Hank lerhliehen . »o daß uie
fremden Gelder um 3416 8 Mi» XI auf 12 033 ^ Mi» . M. an-
eewaebsen sind . Unter Je » Kinwir -cung des Ultimobedarfs
und infolge d - r sclion Öfter geiianuteu Grande , wie illegi¬
time AblH 'tsse ins Ausland . Zalduuz p:> die EutenKdriippea
in den benetzten Gebieten u. . .. sind vom Virkehr wieder
sehr beti Sichtliche Summe » an Z a h I n n s ■» ni i 11 e I ii  ver¬
langt worden . Der neue Bedarf au Noten und Darlehns¬
kassenscheinen zusammen belief «ich auf 953 6 (i. V. 454 .1)
Mi» . M, Der G e s a in t u m I a u f an Banknoten.  Dar»
lehnsknssens ;heineu und Reicliska8sen * 'heineu erreichte da¬
mit einen Höchststand,  und «war waren 43 037 .4 MilL
Mark an solchen Geldzeichen im freien Verkehr , wovon
8t. 928 .6 Mill . M. a » f Banknoten entfallen . Der Darlehnsbe¬
stand bei den Darlehnskassen ’dicu infolge erheblicher
Neiiausleihtingen von 494 9 Mill . M. auf 2 ! 271.1 Mill . M. Die
eigenen Bestände der Bank an Dailehnskassenscheinea
wuchsen uui 243 .7 Mill . M. auf 937.4 Mill . M. an.

Vermögen : uns
Metan .Beettnd . 1114 « 03 000

darunter Gold . 1003 454 000
Reiclwkasiicn .Srheine und Vorteilne-

kansan -Sclieine . 9 482 311000
Koten anderer Ranken . 4 9 3 000
Wechsel , Scheck « , 6chatzanwe <aung . 3401 « S79 000
Beleihungen . S 804 000
Werlpageere . . , 30 388 000
Sonstiger Geilt » . 811ÖG97000

Verbin  dlleblceiteni
Ornnd -Ka jntal . . 180 003
RAcklaae . . . 00 iS»
Koten -Umianf . SO 998 898 000
i.onm . tncl . rill . Verblndlicbkeitaa . 12  033 301 000
Sein .tige VerpIUolitungen . 3 Ö47 » 4 / 00O

geg . d . Vorw.
0 753 003
X 027 OOO

403 380 000
SJJOOw

4- 3 786 394 000
1 90 3 000
X 304 OOO

SO X35 OOO

r

i
unrerUndert
nneer «ndert

+ 703 343 000
4- 3446 781 OOO
- 134 042 000

Berliner Börse»
me . Berlin . 10. Nov. Unterstützt durch den ruhigen

Verlauf der Bevolutinnstage zi - ht Jio A ii  I w 8 r I » b e -
wog uns weitere Kreise . Das Geschält war überall recht
lebhaft bei bemerkensw -'iito *) neuen Kurssteigerungeu . Eine
fiihrende » olle spielten wiederum Montanwerle unter Be¬
vorzugung von neljouki .vhen , D-.-utsch -Luvunburg und
später .tuch von Phör ix hei SteLrnruimeu von 6 bis 10 Proz.
Die anfangs ruhig liegendjiiSchi/fiilirUworh ) stiegen später
8 bis 10 Ptoz . unter Hihrmg von Hansa . Auch „heinisme,
Elektre - und Sueziainapiero waren bis S Proz . anziehend.
Kanada 25 Proz . anziehend . Auslamlsvverle unter Bevor¬
zugung von Franzosen fest Mit Ausnahm .! des um 10 Proz.
niedrigen lürkischan Tabak waren Petroleum und Kolonial-
varte gering gebessert und still . Die Steigerung der
Kriegsanleihe  bis 79 ' /, bewirkte eine feste Tendenz
für die übrigen heimischen Kautenworte . <M jrreichische
und ungarische Renten lest . Trott vereinzelten Schwan¬
kungen blieb die Börse auch Weiterhin ausgesprochen fest

Kurse vom 10. November IU19.
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Bank - Aktien.
Berliner Hnndehige«.
Commerz.*u. Disc.-U.
Darnunidter Bank . .
Deutsche Bank.
Dixconlo-Commandit
Dresdner Bank.
Mitleid . Credit dank .
Nation .-B. I. Deutsch !.
Oeslerr . Kredit-Anst.
Rcichshitnk .

In V,
161 .00
137 .00
130 .50
247 .00
176 . 76
140 .50
128 .90
124 .00
114 .88
152 .00
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12
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10
7
0
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86
1J
6
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12
12
26
10
10
20
S
7

12
12
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Industrie-Aktien
Albert . Chetn . Werk«
Adler -Fahrrnd werke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Eiektr .-<1ea . . .
Bergmann , Sleklrix . .
Bad Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . .
Boct,inner UuBalabl .
Brauerei StbultheiB
Buderu - Eisenwerke
Beton II Monterbau.
Deutsch -Lux . Berg «r.
Deutsche Kaliwerke .
Diseb . lieber ». Blekl.
Donneramarek -II litte
Därrkupp , Bietet M. .
Dtscb . Watt . ii. Mau.
Daimler Motoren . . .
Deulache Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farbenf.
Esch weder Bergw . . .
Friedriehshiitle . . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deut » . .
Geisweider Eisen w. .
Gelsenkirch . Bergw5.
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aufferinann .

463
877
816
833 .
178 ,
468 .
370 .
8 35.
364 .
198.
818.
197 .
238 .
464.
871 .
345 .
8 14 .
838 .
497 .
332 .
864 .
423
813
139.
898
8 34 .
331 .
328 .
236 .
178.
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.00
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,13
.00
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.00
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,50
.00
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12
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t«
20
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12
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0

20
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12
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20
20
11
10
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flohen !ohewerke . . .
Ilösch Eisen u Stahl
Ilse Berg hau.
Königs . u. LsurshOlte
Kali Ascherslehen . .
Kostheim Cellulose . .
Krunprnu Melsllf . . .
Lahmeyer n. Ce. . • .
laiuchhammer , . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Cu
Mannesmann BAh-en
l)berscliles .Eisenbad.

„ Ki». Imi
» Kuks » .

Orenstein u Koppel
l’liön . Bergb . u IIlitte
ForaellanL Kahla . . .
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein Nass . Bergw . .
Rhein Stahlwerke . .
Kteherk Montan . . . .
Honibacher lliitlenw
Rhein Mclallwarent.
Sarimen werk .
Schocker ! r.leklris . .
Siemens u II .Cake.
Siirid Risenbalut " - s
Verein . Ghiiisslufl F
Varimer Fspierlabr.
Verein . Cöln Kuitw . .
Weiler irr Meer Cb .F
Wesleregelii
Zellstoll Waldhol . . .
Hsir .b. Amer Pake -*.
Matiae-Uainpfschilf . .
Norddeutscher Llejrd
Scbantung -Elsenb . . .
TOrk . 7a hak reglet . . .
Gisst Minen.

Genüsse hetne . . . .

In v»
ISO 00
253 75
379 .00
185 SO
233 .00
234 .7 5
330 .00
143 .76
1 79 .75
310 .00
894 .00
286 .00
139 .88
173 .00
373 .00
824 .50
311 .00
392 .00
189 .50
318 .25
131 .00
877 .50
175 .00
823 .75
8 95 .33
150 .25
8 0 .00
121 .00
671 .00
815 .00
332 .00
2 45 .00
340 .00
227 .00
136 .85
314 .0 «
133 .35
185 .85

00 .00
346 .00
284 .75

Wetferberichie.
Meteorologische Beobachtungen der Stadt Wiesbaden.

10. November 19U.
< Uhr «7
Morgens

lUbrlf
Nach m.

v UUr n
Abend« Mittel

r „ r, 1 «ul 0»o. Normet-
dmek l schwereon,c * e»f dem Meere*

141.« 740.6 140.7 740.9

red . | spiegei 761. 8 ms 761.2 95L8
Thermometer . Celshll 3. 2 4.9 2.0 8.0
Dunstspaununr . mm
Beim . Fruchtig »., Frek

6. 7 6.0 »l M»s 24 «6 86.8
Windrieliinn ? . •ÜU N > N ;
Niederscblsgshöhe , mm — 4.3 — •»
Ucciaie lemper &tur (Celsius ): 5.8k, Kiadrlgst # Tnapantatt LL

Wasserstand des Rhbins
»I» 10. November.

Blebriob Pegel : 0.92 m gegen 0.S7 in gestrigen Vormittag
Ca IIb » 0.53 . . 0.76 a . -
Main«

0.83
O.ll €

0.75
0.1t

VU  Abend -Ausgad « « rnfatzt 4 Srtten.

Derontwertlich fflr den poNiifchen lest : ff. « Umber ; für den linier-
HnUungeteil: L . v. Stouendorf ; für den lolnlrn und priuinzielte»
Teil und « erichtsfnoli W. Etz: fflr den Hnndelaieil: W. EU; für die

lllnjeigen und Sleilamen: H. Dornous , fSmilich in Wiesbaden.
Dnxl u. Pertag der L. Scheitender, 'jchen- ofduchdruckerei ui  utuaunse «.

Opeech stand« kat SdutftUUmM U Me 1 tttzg,



-kr. 5t 4. Dfen- kag. tl . November IM9. Wiesbadener Tagblatt. Nbeab-Au- gave. Erste- Blatt . Seite 9.

Täglich frischeLeberwursf
»us I» Auslands war. hergcsiellt , markenfrei.

Gerson Straoss
Großschlächterei kci

MAINZ , Be (zelsg :asse.

Anfertiguna und Lager aller

Haar
fr Arbeiten!

/ Tih«  n «f nmn > t ?nm ■■ P *4aafTrannfonnstlonen , Frhelts,
Seheitel , '/ .6jifc, Lin ken , Unter*
lagen usw . in groUlerAuswahl.

Michels-
6e

mimmrn
«!lr (Hrößrn midi Maß.

Gustav Mollath
46 Friedridistrastr 4«.

Annahme

gek.Möbel
». Einricht. , sowie aller
Gegeuslüude znrn

Versteigern
bei sosor! ger Abrechnung.

9tfo tanrabece,
Auktionator und Taxator
Wohnung Walramsrraiie 4.
T . 1. 129 Lok Helenniftr . 25,

(Idilr
Sunlight-Seife

Rillen su ?2 Dvovelin
rieneln wird. rinnenniien

Brun » Bade.
5 Tun 11ui Uiafcc B.

Für

Ilingetrollen : Ein groücr Posten

Rein-Aluminium-
Kochgeschirre.

Schwerste Qualität ! linste Ausführung!
Garantie fOr jedes StückI

Rein -Aluminium -Kochgeschirre
sind im Gebrauch die

besten und billigsten.
Man vergleiche die Preise und die QualitAtl

Spezialität: Komplette Kich-Einricbtunp.

Tlietfdjmann
Ecke Kirchgasseu. FriedrichstraSe.

wie letten Holten Hialinn.eoljttraaomfte
und zahle für Siemptatiu bi- 88 Mk. per Gramm.
F . Echaslein , Gv» und Eilberschmiede-Werlftatt,

L'i adere Wevergassr .',6.

Fleischverkauf
Mittwoch mittag von l Uhr ab wird prima

Pferdefleisch bei mir ausgeliauen ohne Marten.

Hermann Weis, Erbenheim.

Brillanten , Perlen,
Gold » u. Eflberwarerr , Deftecke , Service,
goldene Uhren und Netten,
Gramm bi« Mk. 100.-

Gkf hals » Webergasf « H.

Platin m
vrennfttfte kauft

Telephon 4130.
!><• allerhöchsten Preise erzielen di« der mir ihr alte

Zahngebisse,
ob ranze , zerbrochene oder solche , die In KauUeu.
gefasst sind . Ich zahle per Kahn bis Mk. 4 .50.

fiSÄSaS?’ bedeutend mehr.
Für Holzbrandstifte bis 75 Mk.

Rein Platin bis 98  Ulk. per
Gramm.

Kaufe anoh Gold - und SilbermQnzen.

L. Großhuf , Wagemannstr. 27,
Kitte eenan «ul Nr. 27,1 . Stock , zu achtes

I.

tzmn sofortlgo « Eintritt gejucht:

Buchhalterin
Vit Erfahrung im Lohuwesen,

Kontoristin,
borfett in Sttuographit und Maschinen chrelve» ,

Holz- und Metallwaren -Fabrik
Carl Bender I.,

Ko,heim _ am Bakuhof ._

Leistungsfähige
Aktiengesellschaft

sucht tüchtigen, soivenlen̂
Vertreter

bei guter Berdienstmöglichkril fauch als Nebenverdienst ).
Rur rührige Herren wollen sich an Flitz

Firm. Henke &Koch, Bad Ems
vahnhssstrab » L. wende»*

fteteüeilßiii«!
«roher Posten

Ŝ mnofitniluten
<utf Koionnae .'S.

vorzüglich qearbeile

wieder vorrätig , St . 3 Mk.
Pars , tlttstaolirr.

Ecke Lang* und Wetyrgassr.

WWMM
werden foltb „usaelübil u
auf Wunsch abaehali durch

Friedrich Leddin,
Mcrßaesrhäkt.

ftzuitav -Ad oli -Slr . 12. P.

Wiedarverkäufer!
Rein überseeischerTabak!

jttutelj Stessen
Bahnhofstr. 4.

r -dak.
Mittel , u. Feinschnitt . rein
Ueberkce. Pro . 16.50 . 18.50
u. 20 Mk.. Ivlo u. 100-Gr.
Pakete lausend abzugeb.
Wagner Weiiendslr , 22, P.

«einLadenk

Hühner , fette

£& 6.-
sowie

— Ragout —
Mehnert , Geilügelhdl . ,

7 GSbenstratze «wHinterhaus 1. m
NB . Der Verkauf findet

im letzten Hinterhaus
I. Etage statt.m
Muskatnüsse

Stück IS Pfg.
100 Stück 14 . —.

Drogerie A. Jflnke
Kaiser -Friedrich -Ring 30.

Tel . «520.

1 Ztr. Tafeläpfel
(Boumann ) hat abzugeben.

Bernhardt,
Dvtzheimer Str . 20, Mtb. 3 r

Achtung!
Große Sendung Koch - « .

Tafel -Äpfel eingetrolsrn.
Anziiiehen b. Helgenstein,
Adlecsin.be 37, Bdh. 3. St.

A. Löbbert's
Kräuter-

Haarbalsam
verhütet Ausfall und

Schuppenblldung fördert d.
Wuchs der Haare und wirft

wohltuend aus die Haut.
Neberall erhältlich, Origin.
Pkg v. M . 5 an. Proben
durch den Grn .-Bertroter
I . Hi Id, Helenenstraße 24.
R erzpelz , gr.

nts
mod. Form

blau . Untsorm -Rock, bist,
z. v rt. Nrban, Scharnl^ rst»
stroße 22 . 21_
Gelds , ceft . viekrUidr.-Kleid
(für Biibue oeiiflnel ) »u
verkmisen . Lieske-Müller.
SchtvaÜunher Str . 47 . 2.

WlüW
schönes Exemplar , zu vork.
Heyne, Weißeuburgsiraße 4.
Wlut ecFlfliitcr
Seid - iipaletol , reich gestickt,
für ftäif . Figur dill. obzng.
Anzvsehrn nur 4— 7 nchm.
Har tung , Üiiif insir. 40 . t<.J.

"Ä Wei-
Mantel

Ö—7i -, lila, Flansch, Pracht
stück, z vor!. Dumemchueider
Art, Römeitv ! 7.

in feinsten engl . St fsen im
Preis von 300 bis 000 Ml
zu oerlanfen.

RSgeie , Webergasse 25.
Ein Bolten karb.
Schlerertälle

ko lauge Bocrai ver Mir
2.50 Mark. Elleuboaen-
Lisi? !0 . ^ nWri'dNl Q, ,,,-

4 Blatt elegante - lltt-
Gardinen

billig zu verkaufen. Orhs.
B ismarkring 7, Hrh , I.St . r.
Lin Kin ^ erbrttchen zu
veck. Binirrt , Adlerstr. 37.
Hinierh. I. St . I.

$rima Sô cars
a Pfund tz Mark, keipv,
Beriruinsnaße 25, Laden

MÄWWW
fteljend, mit Brause und
Zimrnrrheiz. zu verkauf, bei
«rafthöfer , steldftr»sje  27

ISP
alle Grötzeu, billigst.

Oseuieper Möser,
Sedanplap  3.

Küchenherde
los. zu verkaufen. Messer,
Hellmuiihstrabe 53, P . !ks.

(Fine geöenoiie
mit geschlossenem Lasten,
75 Zentner Tragkraft fast
neu, praktischer Bnlräriger,
2 P . gute Wageutateruen.
Rah Feldstrabe 3 bei Reh.
- (B-schHiener
Mhölige-LalllLügen

jh  verkaufen . Zu erfragen
Werfer, Mvritzstrabe 2.

I Reckarsulmer Seiten¬
wagen für Motorrad mit
Bereis , preiswert , I phot.
Apparat , 18 x 24 ein.
schw Modell mit Sutor-
Bnastigmat F. 4. 5. iow.
I Aplanot F. 8.8, •mit
ZDoppelkasfetten , Einlagen,
Sdjole«, Lopierrohme», sow.
reicht. Zubehör, i Triumph.
Liegestuhl, säst neu, preirrv.
zu' verlausen . Händler ver«
beten Albrechtstr. 34, Part.

Zu »erkaufen:
Ein gut erhol reues Tor , ein
Bbschlub. ei» Ausstrllurrgs»
ichrank, Erkrrgestett, Real
und Lchrv!mühle.

Feldstratze 3 bei Reh.

Bettwäsche
Damen - u. Hrrreinväsche,
Hoiivtüdxr . Kaiee -Deckcu,
Huirdarbeiien u. soiiiriocs
zu kauf. ges. Schreinerei
.st. (vraiidner . Adleciir . 3

Wlhöu. UMHM
jeder Art, besonders Bett¬
wäsche, Decken, Vorhänge u.
wüst. Haushaltuugsgegen.
stände für junges Ehepaar
ja kaufen ges. öd,ristl >che
Ossert. an H. Hetlaird oder
abends nach 8 Uhr Blücher-
piup  5 , Hth. 2 r̂ _
Güte Hsahmaschtne , auch
verleukb»r, zu kans. gejucht.
Engel , Bisn raickrina 43, P.

Äusaek . Haare kault
La ui»irni, Goi daasse 2.

DkltzlMl
staiter-

Treiö.
riedrich- Ning  70.

VikkllllWilSe«
neu oder jehr gut erljatten,
mit adnehmbarrin Bock zu
kmifen gesucht. Off. „Rote-

an «", Lirchaasse 7ü.

iilMIWich

Alle Spengler«
u. Inst .-Arbeit.
werben solid und preis»
wert ousgt'iührt.

Ernst Rrasrhöfer,
Feldstrabe 27. Tel . 2720.

Spangen
Zelluloid (präparirr'

Damen¬
friseur

MicheUherg 6.

Mode-Salon
Gerhard*Erimm

Btücherftr . 0. Tel . 3104.
Pelze werden sachmänngch
nach de» neuesten Modellen
umgraibeiiet , gebr Zutaten
werden verwendet . Herren¬
hüte werden gereinigt und

faisvniert , 5 Mk.

Nattenvinsdirr
sucht F . Mocllvss,

sitkeErabe k4.
Hock».

lllmt-Mg
rin Stein , l Paar Brillant
Olrrrmqe von Privat zu
kauj. ges. geg. hohen Preis.
Osf. u. 1.781 an Tagbl .»B.

kaufe

er Gramm bis 90 Hk.
Für

Zahngebisse,
Gold - und

Silbermünzen
zahle den

alierhöehsten Preis!

Wagemannstraße 15.
1 Schlafrock

öt einen Lrankrn zu taufen
aes.^ Wotf , Ruhbergstr. v.

bhiizelne

Auskünfte
Auskunftssletle des

Karlells der

Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

FriedrichstraOe 31,

Willi zuiiiWii
8 — 8 Uhr. Frau Ober,
Goethestr . 3, Tiesparlecre.

Eingang Torweg.
Suche geg . g. Bez . Modell
zm rMen-Frlsiers!

Lam m, Cchiersteiner Str . 12
Tanzlehrer ausw ., sucht

Partnerin zum
Pottanzen maü. Tanze.
Porzast . Mittrooch vorm. ab.
Adr. im Tagvl . . Berl. Th

m  lverilen Wenieliö
zu Fensterleder gegerb»?
Off , u. « . 81» TagbH-Ver l.

Die Beleidigung , welche
ich gegen den Taglö/irrr
Adolf Hartmann , Adler-
strabe 88, ausgestoßen habe,
nehme ich hiermit mit Be¬
dauern zurück Ehr. Tielerle,
Adlerst aye 00.

5MMI
Belohnung.

Obige Belohnung sichere
ich demjenigen zu. der mir
zur Wiedererlangung mein,
mir entwcnd . Bratsch « be-
hitr'l ch ist. <Leder-Fonn-
Kasten, roso-seide gefüttert !.
Rüh. Ang. Otto Fritsch.
Mitgl . des städt. Kurorchest.,
Eusta ^-Ldolssturbc 8, 2.

MMFüMInAN
Wäscherei Emier Lfratze 80.

ZlüIglNM
sucht sofort zwecks weiterer
Äusbildung in KLck)e und
Haushalt Unterkurrrt in bejs.
Hause bei Familieiranichluß
evtl, gegen Vergütung . Ofs.
u. H . 814 a. d. Tagb!.»Verl.

'Äertoren
Uhrenarnrband v. Seervben-
srr. b. Marktpl. Abzugeh. geg.
Belolinung bei Gcbr. Baum,
Webergaise 8.

kOarzes LederlAh.
mit Portemonnaie , Paß,
Schlüsseln, von Goetheftr.
staiserstr. bis Hotel V .kloria
verloren. Geg. Belohnung
alizrrq. Goetliestrabe 10. 2.

Schwarzer Seallraqen
von Adolfsallee b. Adolsstr.
verl. Gegen Bel . abzugeben
Adolfsallee 37, l. _

WNe
Im Zuge Mainz — Wiesbaden
ü— n. liegen , ebl. Geg. gute
Bei . abzugeb. Kirch asse2S, 3,

IMMIHelchiiilliz
Lllber -Hal - te .te mit Perlen,
rnii Anhänger (große Perle)
verlorra . Da Andenken, ab»
zugeten in Billa S!»sprecht,
Sonnenberger Straße 40,

auf Zimmer >8.

SchsWIilfk
stvfs gesunden
Abzuholen

mir grau ge¬
streift. Ober»
Roieusrraße.

Schchtstraste 8.
As. Hund , braun, weiße

Borderp bt., verschiv. Abwg.
geg. Belohn . Adolssalle6 . 3.

»u
kaus.

gesucht Rüdesh . Str . 27, 2.Mnes
im Aukamm , mit guten
Apfel « ir. B rnenforten be¬
stand., etwa 42 Ruk. grob,
geg . bar freih. zu verkaufen.
Näh . Rüdesh . Slr 25, 3 r.

n. Lagerraum für Ältesten»
Geschäft v. solventem Käuser
zu laufe » gesucht. Oriecten
u. S . 814 a. d. Tagbl.»Berl

I4ach kurzer , schwerer , mit unendlicher
Oeduld ertragener hrnnkheit starb heute
im Xlter von S4 dalireu unser gollshter
blann und Vater

Sanitätsrat

Cr. mel Güstav Baur.
Im Namen der liinterbliebeuea:

Marie Baur,
geh . Lans.

Bertus Baur.
Bad Ems , den 8. November 1019.

Die Einäscherung findet in aller Stille
in Mainz statt . 1496

Heule entschlief ja ist nach längerer Krank»
heit unsere liebe , un ergeßlrche Mutter,
Schwiegermutter . Großmutter , Schwester»
Sdiwägerin und Taute

Frau Älrnold Berg
Bertha , geb. Tcutsch

im 78. Lebensjahre.
rldolf B >rg und Frau . Anna . geb. Metzer,
Hedwig Rahn . geb. Betg.
Ernst Limon und Frau . Elise , geb. Berg.
Btskid Nathan und Frau , Stosa, geb. Berg,

und neun Enkel.
Wiesbaden , den 9. November 1919,

Berlin , Wien , Frautsurt a . Ni., Pari ».
Die Ber-rdigung findet statt : Donnerstag,

den 13. Nov., vormittags II '/ , Uhr, vo» der
Leid)eufwl e des Friedh ses Osseubach a/M . aus.

Btuineujpenhen u. Kondolenzbesuche danlend
verbeten.

An ihrem 72. Geburtstag , am 10. No»
vember, vormittags , verschied plötzlich meine I ebe
Frau , unsere herzensgute Mutter . Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester. Schwägerin urrd
Tante

lklW !) KM , B . «M.
Bi » zu ihrem letzten Atemzuge war sie in
liebevoller, anspruchsloser Weise aujopjernd
tätig jür die Ihrigen.

In tiefstem Leid:
Familie Anton Hertel , Kammermusikera . D.

„ Franz Matt
H Julius Auer.

Wiesbaden <Rheinstraße 77 , 2), vrtkaad,
Liegnitz, « ad Lösen , Eppenhain i. T.

Die Beerdigung findet aus dem Südfried-
hvf statt am Donnerstag , den 13. Nvvcmbe «,
nad)mittags 2 '/« Uhr. Wir bitten herzirchst
von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Heute entschlief sanft nach kurzem, ... ..
Geduld ertragenem Leiden meine innigügekiebke
Sdiwester , unsere gute Schwägerin , Tante und
Gwßtonte

Frau Emilie Spann
geb . Hopfs

im 83. Lebensjahr«.

Um stille Teil nähme bittet kn tiefer Trauer
der Bruder

Kart Theodor Hopff.

Wiesbaden , den 10. Nov . 1919.
Kalfer-Friedrich-Ring 28.

Die Einäicherung findet tm Krematorium
des Südfriedhof » hier am Freitag , den t«. Nov..
vormittags II Uhr. statt.

Bon Beileidsbejucherl bittet man absehen
zu wollen.



Eckte 4. Dkenptog. 11. November lfll !>. Wiesbadener Tagblaü. Mbrud-AuSgaSe. Testes Platt . Nr. 614.
in der Marktkirche

Mitlw chabrnd 6 Uhr.
Do»,In Mechler (Sopra»), Frlp Mechler vom
Nass. Lands heater(Baß) — Die Kirche ist geheizt.

Mi
am 16« Ncvembep 1913,
von II bis i Uhr vormittags,

Walhalla-The utersaal. Leitung: Heinz Hertz.
-I _ §■

Am Flügel: Eduard Zuckmayer.
Einführende Worte : U99

Walter Steinbeck vcm Landestheater.
Programm s. Plakate . Plä ' ze zu 4— , 3.—, 2.80,
2.—, 1.5 > bei Born & Schottenfcls . Telephon B.SO.

99
Austei -;i und Weinstuben I. Hanges
Spiegel ga.se :!—8. Telephon 0287.

All €tJberacilicfa Konzerte
ausgefiihrt von Mitgliedern d. Kapelle Freudenberg.

Vorzügliche Weine._Exquisite Küche.

Mittwoch , den 12 . d . M., vormittags:
Eröffnung der neuen Geschäftsstelle

Friedrichstrasse
Eckhaus d. Kirchg . (früh . Geschäflslok . ii Kohlenh .O. Wenzel) .

Rheinische Leineneompagnie
Dannema/iin & Sohn,

Deutsche Vottspartei.
Sint den 14. November 1919, abends 7 Uhr, findet

in der Aula des Lyzeums II am Boseplatz  eine

öffentliche Versammlung
Redner: Abgeordneter Dr. W . F . Kalle,

Juftizrat F . Siebert , ober:
Ein Jahr Revolution.

F300

Unfrr Büro lusindel sich setzt in der

Nikolasstratze 41.
Handwerks -Amt Wiesbaden.

Innungs -Krankenkassen.

Möbel
in gediegener Ausführung zu
niedrigst gestellten Preisen.
Schlafzimmer
Spe ’8 szimmer
ff errenzimmer
Küchen
Einzelne Möbel
in reichhaltiger Auswahl.

Miaus Suchdahl
WIESBADEN , 4 Bärenstr. 4

la französische

Toilette ■Seife
in großen Quantitäten stets vorrätig.

Societe Colonialed’lmportation
Wiesbaden , Herdsrsir. 35.

Telephon 2355.

Auto-
Bereifung!

gebraucht u. neu
in grossen Quantitäten stets vorrätig.

!le ttl
Wiesbaden , Eferderstr . 35.

— Telephon 2325. —

Sil™.SsjeUsie. ftßsiöf.DslM.
tlof . u. frans . Maronen,
Korinthen , Sultaninen,B.6üj3leMMde!lt.moroßan.Dartdn,0‘lraulen— ^oflnen— Konen
engl . Keks son MNeyLMMS

liefert ab Lager hier nur an Wiedttverläufer
und Großverbraucher

Herm.Knapp,©icshaöen
üriedrichftr. 8. Telephon 6458. Marktplatz S.

Männer und Frauen Wiesbadens sind zu dieser Versammlung Herz,
lichst einqeladen. Der Vorstand.

.'4 ‘. .. « •

Bekanntmachung!
Während der allgemeinen Lichtbeschränkung halte

ich bis auf weiteres meine sämtlichen Geschäfte über
mittag bis 37a Uhr ununterbrochen geöffnet.

August Engel. ,
' ' 4b

Harfp Kauf Dedurin ptita
M » M b GtzO ^ WÖG « Ä » O 3—i Nachte . Erfolg garantiert . Nach-
tüBnMBmnBHMMHnH ahmungen weise zurück . 1346

Niederlage . Sdhüfzenhof -Apofhehe , Langgasse 11.

Soeben eingefreffen:

bslutzuut i

Societe Coloniale d'Fmporfaflon,
Herderstraße 35.  WIESBADEN . Telephon 2355.

Pfeffer
Alle anderen Gewürze billigst.

Drogerie Reinhard Götte!
Miche.vberg 23, Ecke chwalbacher Straße.

Einige Waggons

priina französ.

Cognac
hier greifbar abzugeben.

Ernsthafte Reflektanten werden gebeten, sich am
Mittwoch nachm . 3 Uhr im Hotel
„Zum Karpfen* 8 in Mainz einzufinden.

G. Ducousso.

Achtung!
Empföhle jedermann meine Kleider «Klinik.

Alle Sachen werden zu neuen gemacht.
Gute , prompte und schnelle Bed .enuig.

Schneider Sehr, J5SSSSÄ

Weinklause
Schwalb Str . Sl . Tel 829.

Täglich ab 4 Ulir
TANZ- TEE

unter Mitwirkung von
Engelbert Müde

unter Leitung des Kapell¬
meisters Ton Fmu.

Tägtirb abends ab >/ 7 Uhr
Intime Künstlerspiele
mit dem Riesen Programm.
Tischi es teil ii ng ■> unler

Telephon 829.
Kristall - Palast , Ahtlg.
K istall -Saal , ab l /27 Uhr
Elite-Konzert mit Ball.

m
Bitte probieren!

1917 Valencia
Rotwein o we

Flasche •  O
ohne Gl. u. Steuer.

DrogerieA. Jiinke
K.-Fr .-ßing 80. Tel. 0620.

Große Versteigemng
von Konserven. Kolonialwaren . Papier,
seroietten. Büro- u. Geschäftseinrichtungs.

gegenstände.
Infolge Liquidation der Hotelbekarf - Der.

tellungsstelle , G. m. b. H. , versteigere ich zufolge
Auftrags am

Donnerstag , den 13. November,
vormittag » 9' /, Uhr beginnend, in dein Zeiitrallager

44 Emser Strahe 44
folgende Warenbestände, Eeschäfls-Nteujitten usw., als:

Zirka 1OOOO Dosen Gemüse¬
konserven verfch. Art , ™. 1400 tcu*
«merit . Suppe!!»Konserven, 2<w» Tosen Fleisch- und
Wurß -Äonjerveu, . « kg Lriginal -Mazi,
ca. 980 Pfund Trauen -Zwiebel,
Schmier»o. Toileitenseifen, div. Lebensmittel alt .Art

390 000 St . Pap . Servietten,
2 grohe Lagerregale. r ». Lagertiich, Steh-Lchreibputt,
Dezimal- u. Taselwag a mit Gewichten, 1 2«r<U>.
Handwagen, eis. güuöien,
ca. 400 leere Kisten usw.;

ferner nachmittags 3 Uhr in den BürorSume»

74 K'rrchgasse 74 . 2 . El.
1 eis. Geldschrank. 1 Adler-Schreibmasch.,
Eichen-Shreibmaschlnenüsch, 1 Greif -Abzniapparrt,
Kleider,ch,a>ck, 2 Regale, Tische, 2 Pult -Dre ŝtühle,
eü. Wachtisch Wanduhr eis. Kaiiette, elekir. Zug.
lampe u. Pendel, Papierkörbe u. sonst. Büroutensdicu

meist!ietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Berstcigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator n. beeidigter Taxator

Telephon 2011. :: Lck,walbacher Strahe 28.

Dcnnerstog, üen 13. SlouemteiD. X
vormittag « S'/, Uhr beginnend,

versteigere ich im Auftrag dee Herrn Georg Ebel zu
Amöneburg (Mamz-Kastel) we en gänzlicher Aufgabe
des Hauehalts und Wegzugs im Haue (Portierwohnung)

13 Mederfeldstrahe 13
zu Amöneburg

sämtliche noch sehr gut erhaltene Mob klar-, Haus- und
Küchengeräte, als:

Gute Schlafzimmer -Einrichtung , besteh, aus:
2 rollft. Roß aar» u. Daunenbetten , gr. Kleidet»
sdirauk nt. Schublasen, Woichkonimodem. Marmor
und Splege aufs,ip und 2 Rachttiichen; Wohn¬
zimmer , als : Mahag Bü etl. Ausziehi ch und t
Stühle , I f. pol. Bert ko. Sd>lafd»vun, Näh- und
Blumentisch, Spiegel und Bilder, Rwpsocheii, eine
seine G szugiamr'e, Lmoleiiiiitepp ch und »Läufer,
Gard neu , U>ber arsinen , Rouleaus >:. Portieren;
eine vo Ist. Küche , als : Küche,ilcbrank mit Anrichte,
Kücheutisch und Siü le, Gasherd mit Tisch, Töp e,
Bläler und Pfannen , Einmach övfe, Fleisch- und
Reibmalchine. Glas- und Porzellan, Wekzeug-
schrank, Waschmaschine, Zn !- und tzvzrüten;
ferner 1 große Parte Tiich- und B it,solche in
weiß und bunt, als: Bett-, Ti'ch« und Handtücher.
Servietten , Bett- und üopldezüge, ttebcrdecken ruid
noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietendg gen Barzahlung.
Beiichtignug vor der Auktion.

Heinrich Fröhlich , Auktionator.

O.
Spangen repariert

Steiner im Res. -Theat.

! Sdiönheitsbuitur
I. Etage

m
m

Webergasse 3
neben Nassauer Hof.

Die elegante Dame besucht den Salon
Seifte.  Ds nn ein gepflegtes Gesicht,
eine gepfle gte Hand , gepflegte Haare
sind unzertrennbar von einer sc hönen
Frau . J ede Unreinheit , Teintfehler,
Haa rausfall wird dank meiner lang¬
jähri gen Erfahrun g und unter An-
wendung neuester Apparate beseitigt.

■ ■ b ■ ■ ■ ■ ■ » m m ■ ■

Nur an Wiederverkäufen

10 000 Kilo Kerzen
allerbest « Qualität , 8er, 19er, 12er
—— sehr preiswert ——
eingetroffen «. greifbar ab Lager.

Ferdinand fieniftel, IQiesbaden,
Luxemburgstr . 7,  Tel . 712.

Frisch angekommen:
Wit Merslü MiüanWr

Gummimäntel
extra groß u. stark, ettvas getragen, pas'end iür Arbeiter
jeden Berufes. Paula 8ker « , Wellritzstratze 35.

Zigarettenhülsen *m
Zigarettenpapiere
Zigarettensiopfer
Zig aretten Wickler

fOr den Ladenverkauf liefert an Wieder Verkäufer
ZigarettenhülsenmanufakturI. Zernes,
Frankfurt a . M., AUerhelligenstr . Sk.

200 3tr . Taseläpfef
Goldpa mäne. Go.vrenette, graue R, i.e te insgesamt
«der suhumucise.

viarkloss, Hochstättenstraße 14.
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